
211231_2021 Männerarbeit Daun im dritten Jahr  

 

JAHRESRÜCKBLICK 2021 (zweites Corona-Jahr) 

 Der Januar wurde uns wohl so ziemlich durch die Weltseuche 

vermasselt, den August brauchten wir sicher zur Erholung. 

In den übrigen Monaten konnten wir trotzen, es gab Aktivitäten! 

Immer entsprechend der Kontaktfreigabe hielten wir zu zweit/dritt  

stets Kontakt und bummelten um Immerath und Pützborn herum. 

Im Februar fuhr Michael mit mir in die Arktis Kloster Martental. 

 Es war sehr kalt! 

 Der März war schon freundlicher,  

 
die Radtour von Wasserliesch nach Saarburg und zurück zum Besuch 

unseres ehemaligen Gastes REZA absolvierte ich schließlich allein.  

Das Interesse stieg nach dem Newsletter, wir können es jederzeit 

wiederholen. (Newsletter 1/21)  

 Ein ungewöhnliches Treffen gab es zum Osterfest bei „Jungens Pitter“ in 

Gemünden. Vier Heidschnucken-Fans trafen sich zu einer Life-Führung 
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über diese Tiere und um sich jeweils zu zweit ein Tier zu teilen.  

Michael, Reinhart, Markus und der Schreiberling. Das Erlebnis bleibt 

unvergesslich, die Geschmacksprobe später für Familie Luxemburger 

weniger nachhaltig, bei allen anderen aber überwältigend gut.  

Gibt es für 2022 einen Interessenten oder nimmt Priszilla auch ein 

ganzes Lamm? Die Anmeldung sollte bald erfolgen! 

(Für Ostern-Pfingsten) Heidschnucken sind ein bisserl Spätzünder. 

 Mitte April: Noch dürfen sich fünf Personen treffen! 

  
Danke den Damen für die Aufnahme! 

Die Rundtour Landesblick Meerfeld in der Heimat von Peter war die 

erste Erlösung. Einkehr war noch unmöglich, der Kofferraum birgt aber 

die „Erste Hilfe“ 

 Im Mai schlagen die Nachtigallen, Drosseln, Buchfinken und es  

wird der Spargel gestochen.  
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Zeit für die Münstermaifeld-Radtour: Polch-Lasserg. 

 

 mit dabei: 

Jürgen GR und Familie Luxemburger. Alle sind begeistert, der Spargel ist 

lecker, nur die Nachtigallen zieren sich an diesem kalten Frühlingstag. 

 Im Juni wird es abenteuerlich: MUNTERLEY 

 Noch sind wir guter Dinge, 

es naht aber ein Unwetter, das es in sich hat und wir retten uns spontan 

in die Buchenloch-Höhle, die Blitz-Einschläge knallen nur so um uns 

herum! Jürgen B ist heute immer noch sehr besorgt. 

Wir hatten Gottes Segen!  

Nach unserem Abstieg fand sich im Kofferraum wieder „Erste Hilfe!“ in 

Form von 0,0 °° für Fahrer. Noch ahnten wir nicht, was für schrecklichen 

Dinge sehr bald mit „Munterley“ im Zusammenhang stehen sollten.   

Wir haben Jürgen durch die harte Zeit begleitet. 
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 Die mobile Kirche Anfang 

Juli in Neunkirchen nahmen wir zum Anlass, zusammen mit Ehefrauen 

und Partnern zunächst teilzunehmen und anschließend gemeinsam 

Essen zu gehen. Es war ein angesagtes Format, das wir jährlich einmal 

wiederholen sollten. 

 Das beschriebene Unwetter im Juni war leider nur ein Vorbote, es kam 

ab Mitte Juli viel schlimmer: 

Pfarrer Oliver Joswig, 

(links), der uns nach Hellenthal eingeladen hatte, war bestimmt nicht 

zum Lachen zumute… 

Alle Männer seiner Gruppe waren/sind direkt von der verheerenden Flut 

betroffen. Meine angebotene Unterstützungshilfe durch einige unserer 

Männer war nicht realisierbar, weil alle Zufahrten gesperrt und 

Hilfseinsätze aus Norddeutschland gezielt im Einsatz waren.  (Schade, 

Pfarrer Frank Meckelburg hatte den Gemeindebus bereits zugesagt.) 



211231_2021 Männerarbeit Daun im dritten Jahr  

 So haben wir unseren 

Jahresausflug „Wollseifen“ im September selbst gemanagt! 

siehe auch den Newsletter 4/21 

 

 Immer noch relativ unbehelligt von Pandemie-Beschränkungen 

erkundeten wir im Oktober/November unbekanntes Terrain zunächst 

in zwei Gruppen bei Michael im Carrera Keller. 

 Es war ein ungemein 

spannendes Erlebnis, unsere Reflexe wurden bis zum Anschlag gefordert. 
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Anschließend suchten wir die reale Welt rund um den Nürburgring. 

Dabei sorgten zwei Kinder für erfrischende Abwechslung.  

(Siehe Newsletter 5/21) 

 

Das Bauern-Café Bongard wird zum Geheim-Tipp. 

 

 Im Dezember treffen wir uns aufgrund  

 

der restriktiven 2G+ Regeln für das Gemeindehaus  

privat in Mehren. 

Der Bummel „Adventsfenster“ mit anschließender 

Kinderpunsch Degustation hat Jürgens Enkel und  

Förster-Hund „Fleckie“ (pechschwarz) unterschiedlich begeistert. 

AUSBLICK: Vielleicht wandern wir Anfang 2022 im Eiskeller Enderttal. 
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 Nicht zu vergessen: Im Jahr 2021 bekamen wir zwei neue  

Mitglieder, gleichzeitig einen „Benjamin“ und einen neuen „Senior“. 

                

Sie haben sich schon eingewöhnt.  

Herzlich Willkommen Benjamin und Stefan! – und – 

Vielen Dank an Achim für die Werbetrommel. 

Dank auch an Michael und Markus für Bilder  

sowie Reinhart für das Korrekturlesen. 

 Noch ein Satz zum Jahreswechsel: 

Schritt für Schritt kommen wir uns näher, der allgemeine Umgang ist  

überaus kameradschaftlich und rücksichtsvoll fröhlich-tolerant. 

Das sollten wir alle als Geschenk annehmen! 

Das ganze Jahr hindurch fand ich mit dem „Wegegeleit“ unserer Landes-

kirche für den monatlich biblischen Impuls auch die richtigen Worte. 

2022 kann kommen:          HeRoe 


